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Dienstag 03.05.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  
Berghain 
Venetian Snares LIVE  RSS Boys LIVE  Nervy LIVE  
Dis Fig DJ-SET

Das polnische Festiwal Tauron Nowa Muzyka steht im elften Jahr für Kontinuität und Abenteuer 
gleichermaßen, vor allem aber für elektronische Musik in ungewöhnlichen Kontexten und Lo­
kalitäten – wie einer umfunktionierten Kohlemine in Katowice. Im Vorfeld des eigentlichen Festivals 
im August besucht uns heute das Tauron mit einem spannenden Querschnitt des guten Festival­
geschmacks.

Mittwoch 04.05.2016 Start 24 Uhr  Finest Wednesday
Berghain – Virginia Album Launch Party
Virginia feat. Steffi & Dexter LIVE ostgut ton
Gerd Janson running back  I-F viewlexx  Martyn 3024

„Liebe, Leidenschaft und Leichtigkeit sind die übergeordneten Motive meines Albums“, sagt Pano­
rama Bar-Resident Virginia zu Fierce For The Night, das Ende Mai auf Ostgut Ton erscheinen wird. 
Es ist ein Album geworden, dass die vergangenen 25 Jahre Clubkultur spielerisch verinnerlicht 
hat und mit seiner Mischung aus straighten Dancefloor-Tracks und songorientierten Gesangs-
Stücken im besten Sinne zwischen hedonistischen Impulsen und beseelten Pop-Momenten oszil­
liert. Produziert hat es Virgina zusammen mit Steffi, Dexter und Martyn, die zur heutigen Finest 
Wednesday-Party auch zusammen auf der Bühne spielen werden – bis auf Martyn, der den DJ-
Slot übernehmen wird. Und auch der übrige Programmteil zu unserer Party vor Christi Himmelfahrt 
verspricht mit Gerd Janson und Italo-Spezialist I-F nur allerbeste Laune. Bei gutem Wetter geht’s 
dann gleich im Anschluss mit unserer Garteneröffnung weiter. 

Donnerstag 05.05.2016 12–19 Uhr NUR BEI GUTEM WETTER!  Garteneröffnung
Garten
Answer Code Request ostgut ton  Kobosil ostgut ton  
Marcel Dettmann mdr  Nick Höppner ostgut ton

Die kostenlose Gartenfahrt mit unseren Residents (aber nur bei gutem Wetter), zum diesjährigen 
Saisonauftakt mit ein paar kleinen Neuerungen.

Freitag 06.05.2016  Start 24 Uhr  ...get perlonized!
Panorama Bar 
Fumiya Tanaka perlon  Sammy Dee perlon  Vincent Lemieux musique risquée  Zip perlon

Mit You Find The Key ist gerade das neue Album von Fumiya Tanaka auf Perlon erschienen. Der 
japanische Techno-DJ zeigt darauf erneut, warum er zu den speziellsten Produzenten aus Fernost 
zählt. Seine Tracks bestehen weitestgehend aus komplexen Drum- und Percussion-Arrangements, 
in ihrem ungreifbaren Flow und ihrer Beweglichkeit passen sie sehr gut zu der beharrlichen Sound-
Philosophie des Labels. Tanaka hat in den 90ern noch härteren Techno gespielt, nach der Jahr­
tausendwende wurde sein Stil deutlich softer und feingliedriger. Dabei war er stets bedacht, den 
Markt nicht mit unzähligen Platten zu schwemmen – auf seinem eigenen Label Sundance ver­
öffentlichte er zum Beispiel höchstens eine Platte pro Jahr, darunter Kollaborationen mit Künstlern 
wie Ricardo Villalobos, Radiq und Thomas Melchior. Es ist halt immer wieder: a family affair. 
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Donnerstag 19.05.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  
Berghain 
Suuns LIVE

Hold/Still ist der Titel des dritten Albums der kanadischen Band Suuns und eine mysteriöse Sache: 
eine gespenstisch schöne, akribisch gespielte Musik, die Gegensätze umarmt und eine Tugend 
aus kognitiver Dissonanz macht, oder: ein Album, das seine Geheimnisse nicht leichtfertig preis­
gibt. Die elf darauf enthaltenen Songs sind gleichsam psychedelisch aber karg, sinnlich aber kühl, 
organisch aber elektronisch, zeitweise angespannt an der Grenze zur Manie, aber gleichzeitig 
gelassen und kontrolliert.

Freitag 20.05.2016  Start 24 Uhr  Finest Friday
Panorama Bar 
Scion Versions LIVE scion versions
Freddy K key vinyl  Mike Dehnert fachwerk  Roman Lindau fachwerk

Scion Versions sind DJ Pete und René Löwe alias Vainqeur. Ihre erste gemeinsame Maxi erschien 
1995 auf Chain Reaction, seitdem sind sie nicht mehr aus der Berliner Techno-Szene wegzuden­
ken. Mit ihrem seriösen Dub Techno prägten sie, gemeinsam oder mit ihren Soloprojekten, lange 
Zeit das musikalische Bild Berlins, das sich stets durch ein konsequentes Forschen und Verfeinern 
ihres wind- und wetterfesten Stils auszeichnete. Dass ihre letzte gemeinsame Veröffentlichung 
nun auch schon wieder sechs lange Jahre zurück liegt mag schade sein, spielt aber in der Werk­
wahrnehmung keine Rolle – ihre musikalische Formel zeichnete sich sowieso immer durch eine 
gewisse Trendresistenz und Zeitlosigkeit aus. Heute live in der Technorama Bar. Außerdem: DJ-
Sets der beiden Fachwerk-Protagonisten Mike Dehnert und Roman Lindau sowie des italienischen 
K1971 Labelmanagementgründers Freddy K.

Samstag 21.05.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Polar Inertia LIVE dement3d
Boris ostgut ton  Deep Space Helsinki deep space helsinki  
Efdemin dial  Joel Mull parabel  Len Faki figure  
Psyk mote-evolver  Sterac mote-evolver  Wata Igarashi midgar

Panorama Bar 
Sebastian Mullaert LIVE mule musiq
André Galluzzi aras  Ateq giegling  Evan Baggs cabaret  Joy Orbison hinge finger  
Richard Zepezauer nsyde  Ryan Elliott ostgut ton  Trevor Deep Jr.

Sie zählen eindeutig zu den interessantesten Acts, die in den vergangenen Jahren die Techno­
welt aufgemischt haben: Polar Inertia aus Frankreich. Ihre oft sehr sehr langen Tracks (von 
durchschnittlich über acht Minuten bis zu zwei über 20-minütige Ambient-Epen auf ihrer letzten 
Kinematic Optics EP) sind monolithische Bass-Monster mit fordernden Drone- und Hall-Land­
schaften, die sich immer tiefer in das Hirn des Tänzers hineingraben. Dabei ist die Musik des aus­
schließlich live spielenden Projekts nur ein, wenn auch wichtiger Part ihres kreativen Prozesses: 
von ihnen stammen auch die nebulösen Fotografien der Artworks, sie schreiben die beiliegenden 
Texte, produzieren ihre Videos und haben bereits Kunstbänder herausgegeben. Nicht weniger inte­
ressant: das finnische Duo Deep Space Helsinki, bestehend aus Samuli Kemppi und Juho Kusti. 
Neben dem gleichnamigen Label gibt es auch eine Deep Space Helsinki-Radioshow, die die bei­
den wöchentlich auf Basso Radio FM hosten, „with the intention of pushing contemporary techno 
sound with an edge“. Eines der Highlights im heutigen Panorama Bar-Programm: der Live-Act von 
Sebastian Mullaert. Das ehemalige Minilogue-Mitglied ist sich auch nach der Auflösung seines 
alten Projekts treu geblieben und kreiert faszinierende, fließende Tracks zwischen Techno, Jazz 
und rituellen Stammestänzen.

Freitag 27.05.2016  Start 24 Uhr  Finest Friday
Panorama Bar 
Recondite LIVE acid test
Mind Against life and death  Monoloc clr  Uchi

Ein Acid-Romantiker, Bassline-Perfektionist, Melodie-Crowdpleaser – viele musikalische Herzen 
schlagen in der Brust von Lorenz Brunner alias Recondite. Mit seinen Alben und Singles auf Acid 
Test, Dystopian, Innervisions, Life And Death und kürzlich auch Hotflush streut der Produzent 
ein so diverses wie einnehmendes Œuvre, das er stark beeinflusst von der ruralen Umgebung 
seiner Heimat Niederbayern bezeichnet. In dieser Finest Friday-Nacht wird er ein ausgedehntes 
Zweistunden-Live-Set spielen. In der delikaten Zwischenzone von House und Techno dürften sich 
die heutigen DJ-Sets bewegen. Führte der Frankfurt-stämmige und inzwischen in Berlin lebende 
Monoloc zuerst lange Zeit den Großraum-Techno-Sound seines Hauslabels CLR an seine Grenzen, 
erwies er sich in den vergangenen Jahren als neugieriger Produzent, der sich nicht mit dem er­
reichten Status Quo zufrieden gibt: seine Musik wurde langsamer, forschender und anschlussfähig 
für den House-Floor. Neben Mind Against, dem Projekt der beiden Italiener Alessandro Fognini und 
Frederico Fognini, wird außerdem auch die in Miami lebende und aktive DJ Uchi spielen.

Samstag 28.05.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Ilian Tape Showcase
Andrea LIVE ilian tape
Don Williams mojuba  DVS1 hush  Marcel Dettmann mdr  Oscar Mulero warm up  
Skee Mask ilian tape  Stenny ilian tape  Zenker Brothers ilian tape

Panorama Bar 
Mattheis LIVE
Abstraxion biologic  Ed Davenport counterchange  
Glenn Astro money $ex  Jori Hulkkonen my favorite robot  
Massimiliano Pagliara larj  Max Graef money $ex  Roi Perez  The Drifter maeve

Von allen Techno-Labels hat Ilian Tape in den vergangen Jahren mitunter die wichtigsten Impulse 
setzen können: statt sich auf gängige Industrie-Standarts auszuruhen, veröffentlichen die Zenker 
Brüder immer wieder Platten, die die vorherrschende Düsternis mit steppenden Breakbeats, 
trancigen Trauerchords und progressiven IDM-Sounds auflockern. Bestes Beispiel: der Turiner 
Andrea, der in seiner Musik eine bangende Warehouse-Ästhetik mit experimentellem Klang­
design verbindet. Zu unserem Ilian Tape-Showcase wird er ebenso spielen wie die Label-Betreiber 
selbst, Stenny und Skee Mask. Auch den Rest der Nacht kann man wohl nicht anders als massiv 
bezeichnen. Als „Spaced out modulation House Tracks“ bezeichnet Hard Wax gewohnt treffsicher 
das Album Kindred Phenomena des Rotterdamer Producers Mattheis, im letzten Spätherbst auf 
Nous'Klaer erschienen löste es nicht nur bei allen, die auf den psychedelischen Sound der mittle­
ren Border Community-Phase stehen, Begeisterung aus. Heute live in der Panorama Bar.

Samstag 07.05.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Shackleton LIVE woe to the septic heart! 
An-i cititrax  DJ Deep deeply rooted  Function ostgut ton  Kobosil ostgut ton  
Norman Nodge ostgut ton  Olin giegling  Ø [Phase] token

Panorama Bar
Antal rush hour  Job Jobse  Merachka intangible  
Mike Huckaby synth  Nitam unterton  Soundstream soundstream  
Terrence Parker intangible  Tom Trago night voyage 

Während viele Produzenten in ihrem Selbstverständnis davon ausgehen, einen besonderen Stil 
zu verfolgen, gibt es tatsächlich nur wenige, die ihren Nonkonformismus derart überzeugend und 
kohärent umsetzen wie Shackleton. Seine Musik klingt einfach wie keine andere und ist definitiv 
nicht von dieser Welt. Wurde seine Musik anfangs noch als Dubstep verstanden, zeigte sich bald, 
dass jegliche Genre-Zuweisung bei ihm zu kurz greift. Nirgendwo treffen orientalisierte Tabla-
Percussions, afrikanische Zupfidiophon-Instrumente, verwehte Rave-Reminiszenzen, Bassdröhnen 
und verschachtelte Rhythmen derart bezwingend zueinander wie in seiner Musik. Große Dance­
floor-Mystik, heute live im Berghain. In der Panorama Bar setzt die Amsterdamer Qualitäts-Insti­
tution Rush Hour mit Label- und Plattenladen-Betreiber Antal und Tom Trago Akzente. Merenchka 
ist eine Produzentin, Sängerin und DJ aus Detroit, die auf Terrence Parkers Intangible Records 
veröffentlicht und für den sie auch zwei Tracks auf seinem kommenden Album koproduziert hat, 
eine eigene 12“ wird demnächst auf Planet E erscheinen. In bester UR-Manier präsentiert sie auf 
Pressebildern den toughen Style der Stadt in Militäruniform und verhülltem Gesicht – wir sind 
gespannt auf ihr DJ-Debüt bei uns. Und dann wäre da noch das Unterton’sche Eigengewächs 
Nitam, dessen zweite EP Cancellate in den Startlöchern steht und der nicht nur auf Platte gut mit 
aktuellen Interpretationen von Detroit House und Chicago Acid umzugehen weiß, sondern das 
auch in der DJ-Booth umsetzt.

Dienstag 10.05.2016 Start 21 Uhr  Yellow Lounge
Berghain 
 Pumeza Matshikiza 

Donnerstag 12.05.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  Polymorphism #17
Berghain 
Tim Hecker LIVE  Wolf Eyes LIVE  We Will Fail LIVE

Tim Hecker kommt mit seinem im April auf 4AD erschienen Album Love Streams nach Berlin. 
Geschrieben wurde das Album im Zuge von Überlegungen zu „liturgischen Ästhetiken nach 
Yeezus“ und der „transzendentalen Stimme in Zeitalter von Auto-Tune“ mit Vocal-Arrangements 
von Jóhann Jóhannsson. Der in Berlin lebende Künstler Marcel Weber alias MFO wird die Drama­
turgie des Albums in atmosphärisches Licht tauchen und auf die jüngsten Kollaboration im 
Rahmen von Unsound und Technosphärenklänge im Haus der Kulturen der Welt aufbauen. Als 
musikalischen Gegenentwurf treten Wolf Eyes auf, die mit ihrem Trip Metal seit 1997 begeistern 
und verstören. 

Freitag 13.05.2016  Start 24 Uhr  Finest Friday
Panorama Bar 
Âme LIVE innervisions
Lauer permanent vacation  Marco Passarani running back  nd_baumecker ostgut ton

Mit Moorthon ist zwar gerade seine erste EP unter seinem bürgerlichen Namen erschienen, aber 
Frank Wiedemann lässt natürlich auch als Âme weiterhin seinen bestens trainierten Live-Muskel 
spielen – zum Beispiel heute Nacht auf dieser Finest Friday-Party. Mit Lauer kommt einer der 
umtriebigsten und fleißigsten Produktions- und Remixmaschinen unserer Zeit, der gefühlt im 
Wochentakt neue Piano-House-Hymnen unters Volk schmeißt – ob unter seinem Solo-Projekt oder 
zusammen mit Running Back-Boss Gerd Janson als Tuff City Kids. Seine überzeugende Strategie 
gegen denkbare Endkonsumenten-Überflutungsmüdigkeit: einfach noch ‘ne Schippe drauflegen. 
Etwas rar gemacht hat sich in den vergangenen Jahren dagegen Marco Passarani – zumindest als 
Produzent. Der Italiener ist seit den späten 90ern eine Schlüsselfigur in der Technoszene seines 
Landes, mit Final Frontier schuf er einen Vertrieb, mit Nature Records und Pigna dazugehörige 
Labels. Passaranis Sound war immer extrem dynamisch und verspielt, man kann in seinen Sets 
und auf seinen Platten ebenso Chicago- und Detroit-inspirierte Tracks von ihm hören wie fulmi­
nante Italo-Disco-Schwelgereien und funked up Electronica. Veröffentlicht hat er u.a. auch auf 
Running Back, Peacefrog, Skam und Rephlex. Molto bene.

Samstag 14.05.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Emex LIVE modular expansion
Answer Code Request ostgut ton  Anthony Parasole the corner  Fiedel mmm
Grain fatcat  Henning Baer manhigh  Shifted avian  Shinedoe intacto

Panorama Bar 
Cormac wys!  Margaret Dygas perlon  
Nick Höppner ostgut ton  Rebolledo hippie dance  Red Axes i'm a cliché  
Steffi ostgut ton  Tama Sumo ostgut ton

Analog Techno Warning: dass sich ein Techno-Live-Act offiziell von einem namhaften Synthesizer-
Hersteller sponsoren und exklusiv ausstatten lässt, ist auch in unserer Technologie-affinen Welt 
durchaus ungewöhnlich. Das griechische Duo Emex ist diesen Deal eingegangen und möchte bei 
seinen Auftritten das Live-Moment der Performance betonen. George Apergis und Alex Retsis 
sind außerdem die Betreiber des Plattenlabels Modular Expension Records, Apergis kann auf eine 
über 20-jährige DJ-Laufbahn in Athen zurückblicken. In der Panorama Bar feiert heute Rebolledo 
das Release seines Albums Mondo Alterado, und das ist roh und kraftvoll geworden wie seine 
DJ-Sets: Techno, Disco, Kraut und abseitige Grooves verschmelzen bei dem in Mexiko aufge­
wachsenen Producer zu einem dieseldurchtränkten Sound, der so klingt wie niemand anders. Ein 
abseitiger, verführerischer Sound, der pheromondurchtränkte Nächte in Leder unter der Discokugel 
heraufbeschwört. So halbseiden wie gut. 

Dienstag 17.05.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  Certain People Festival I
Berghain 
Tourist LIVE  Roy Woods LIVE  Sau Poler LIVE
Balzer ohne Hossbach DJ-SET

Mittwoch 18.05.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  Certain People Festival II
Berghain 
18+ LIVE  Cakes Da Killa LIVE  Kero Kero Bonito LIVE
Balzer ohne Hossbach DJ-SET

Certain People (dt.: ‚gewisse Leute‘, in Anlehnung an einen Songs Morrisseys) stellt einerseits 
etablierte Künstler vor, die abseits des Pop-Mainstreams operieren und legt andererseits großes 
Augenmerk auf musikalische Entdeckungen, die in Berlin zum ersten Mal die Gelegenheit zu einem 
Auftritt haben. 2011 gestartet feiert Certain People nun Fünfjähriges, zum kleinen Geburtstag in 
Form eines zweitägigen Minifestivals am 17. und 18. Mai mit je drei Live-Acts.
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